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StroWüte !

Wegen der dargeruckten Saisou verkaufen
tvir unser ganzes Lager in

Herren- - nndKnaben-Ttrohhüte- n

zum Kostenpre'S. Man spreche bor im

kail koaü Hat Store,
Mo. 7G W Masllingtsn Str.
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.iai UNO wolle dk'1 frohen Augenblick
nicht trüben. Da c.iiob sich Alexis, und
von Leona begleitet, schritt er nach dem

Zimmer der vcri.".cintlichen Kranken, um
die Frau wiede?zusch?n. die er seit sei-n- eu

Knabenjahren, seit dem verhangniß-volle- n

Tage in Malmaison c:n dankba-re- s

Andanken bewahrt batte. Durfte er
sie doch als eine Ursache seines Glückes re
trachten, denn ohne ihre hcldcnmüthige
Ausopferung wäre feine theure Leona ihm
wohl schon damals unter entsetzlichen Um-ständ- en

entrissen worden. Er mußte
Mutter Claire sehen, sie begrüßen und ihr
danken, sein 5crz drängte ihn übermächtig
dazu. .

Als AlexiS nach einer kleinenWeile mit
seiner jungen Braut ,lr:':ckkkhr!e, war sein
Gesicht ernst arjorDe- - Er batte in der
That eine KkankeLefunden, die leise um
Nachsicht sür itre Schwäche gebeten. Am
Abend werde sie wieder wohl uno im
Stande sein, bei der Familie zu weilen,
bis dahin solle man ihr Ruhe gewäh
ren. 'Sie hatte die beiden jungen Leute
förmlich fortgefleht, u.nd war ihr ganzes
Verhalten ein ungewöhnlich erregteste- -
wesen, das . besonders Leona aufgefallen,
Alexis nicht minder bcftemdet als ergriffen
hatte.

Am Abend war Mutter Claire wirklich
in dem Familienkreise erschienen und ni
hig und still wie srüher bewegte sie sia,
und sprach, als ob nichts Ungewöhnliches
ihre Seele berührt habe. Nur vermied
sie, Alexis anzusehen, dafür aber hing ihr
Ohr an seinen Lippen, jedes seiner Worte
sing sie aus, und der Klang feiner Stim-
me fchien über ihre ganze Gestalt einen
Schauer, ein leichtes Zittern zu verbrei- -
ten.

(Fortsedung folgt.)

besunglück leben konnten. Dafür aber
hatte die bevorstehende Ankunft des Ver-lobt- en

der jungen Gräfin Leona unter
den wenigen Bewohnern des Schlosse die

größte Aufregung hervorgerufen. Man
hatte wohl bon dem Grasen gehört, ihn
oder seinen Vater doch nie gesehen. Nun
bildete er bis zum Tage seiner Ankunft
das Thema aller Gespräche, in den gräf-lich- en

Salons sowohl, als in den Rau-me- n,

welche die Dienerschast bewohnte,
und was ein Jeder von dem alten oder
jungen Grasen RasinSky wußte oder auch
nur zu wissen glaubte, wurde erzählt und
besprochen.

Mutter Claire hörte dieZ Alles,, denn
sie war berechtigt, in den Salons der
Gräsin zu weilen, wie in den Zimmern der
Dienerschaft. Bildete sie doch von dem

Augenblicke ihrer Ankunft aus Schloß Ar-dend- erg

an gleichsam einen Bestandtheil
der gräflichen Familie und hatte sie auch
diese außergewöhnliche Gunst sich zu er-hal- ten

gewußt durch ihren klaren natürli-che- n

Verstand, den ihre Lebenserfahrungen
noch geschärft hatten. .

. An dem Familientische speiste sie, doch
waren fremde Gäste anwesend, so erschien
sie nicht, leichthin vorgebend, da& die Be-

dienung überwacht werden müsse, und
wurde dies von Seiten dcr Gräsin yfluU
ter stillschweigend als richtig, doch auch
dankend anerkannt. Si? sprach wenig und
nur dann, wenn Gräsin Juliane eine

Frage in sie richtete, d'och dies war ziem
lich oft der Fall, denn bald geschah nichts
mehr im Schlosse, worüber Mutter Claire
nicht um Rath gefragt wurde. Und der

Rath, den sie in ihrer stillen, anssruchslo
sen Weise gab, erwies sich stets als zutref
fend.

Die gräflichen Kinder hingen mit einer
wahren Liebe an ihr und vertrauten der

schweigsamen bleichen Frau mehr als dcr

eigenen Mutter. So hatte Claire weit

eher als Gräfin Juliane die Herzensnei-gun- g

Leona's erfahren, und wußte sie von
allem Anfang an. um die Liebe Norbert'
zu dem schönen Mutterlinde, von welcher
die gräfliche Frau Mutter nicht im ent-

ferntesten eine Ahnung hatte. Daß Mut-te- r

Claire damals, nach der Katastro-ph- e,

welche sie in Verbindung mit der

gräflichen Familie gebracht, im Hause des
Grafen Rasinsky in Malmaison geweilt,
hatte diese schon srüher erfahttn,doch eines

Knaben, der nun zumManne herangereift,
entsann sie sich nicht 7 es müßte denn die

Erscheinung ihres schonen Traumes gewe-

sen sein, den sie wie a Geschenk eines

gütigen Himmels in ihrem Herzen gebannt
hielt.

Aus den Gesprächen der Herrschaft so- -

wohl wie der Diener erfuhr sie nicht viel

mehr, alS sie bereits wußte auch wurde

hauptsächlich nur das frühere Verhältniß
deS alten Grasen Rasinsky zu dem ver
storbenen Grafen von Ardenberg berührt,
dies besonders von der Dienerschast, un-t- er

welcher sich noch mehrere gediente Sol- -

baten befanden, die den Feldzug der drei
feiger Jahre mitgemacht und baöei Gras
Rasinsky gesehen hatten. Die eigentlichen
Beziehungen Alexis' zu dem verstorbenen
Grafen wurden nie berührt, nur die Grä
sin, Leona und Norbert wußten darum.
Erstere fchwieg darüber aus Grundsah
und die beiden letzteren betonten es nicht,
weil sie die Zurückhaltung der Mutter sa-he- n,

die einer Aufforderung zu schweigen
gleichkam.

Eines nur war der überall still zuhö-rend- en

Mutter Claire neu gewesen.
Nämlich, daß der nunmehr verstorbene
Graf Rasinsky vor vielen Jahren zur
Winterszeit an dem Schlosse vorbeigerit-te- n

und in der Nußmühle eingekehrt sei.

Doch legte sie daraus nicht mehr Ge
wicht als aus die Auseinandersetzung der
Dienerschast über die unglücklichen Käm-pf- e

in Polen, welche Graf Rasinsky mit
dem Oberst von Ardenberg zusammenge-sÄrt- .

Der längst Angekündigte und so schn-lich- st

Erwartete wär endlich vor wenigen
Tagen, aus Schloß Ardenberg eingezogen,
von Leona mit Jubel, von Gräfin Julia-e- .

mit stolzer Freundlichkeit empfangen
worden.

Auf Niemand im Schlosse jedoch hatte
die Erscheinung des jungen Offiziers ei-n- en

so jähen, tiefen Eindruck gemacht jals
auf die Mutter Hlaire. Sie befand sich

in dem Zimm, wo das Frühstück für den
Ankommenden und die gräfliche Familie
servirt war, und sah ersterem durch die

Scheiben entgegen. Leona, von ihrem
Bruder gefolgt, war dem stattlichen Reiter
entgegengeflogen. Gräsin JuUane trat aus
die Terrasse . hinaus in ihrer stolzesten

Haltung,-
- doch mit leuchtendem Auge,

Alexis, dcr sich leicht vom Pferde schwang,
die Hand zum herzlichsten Willkomm ent

gegenstreckend. Mutter Claitt stand hin
ter den Scheiben und starrte den fremden
Osfizier an. Es war ihr.als ob ein Schlei-e- r

vor ihren Augen sich senkte, als ob ihr
Herz plötzlich zu schlagen aufhörte. Diese

Züge das große blaugraue Auge hatte
sie schon einmal gesehen damals in dem

srcmden Hause, als der Traum ihr jene
himmlisch schöne Erscheinung vor die See
le gcsührt

Nein, nein,
t

noch viel früher ! in der
Heimath, in jener verlassenen öden Woh
nung in dem ärmlichen Bcttchen ! Es
war das Auge, der Blick des Kindes, das
sie jammernd an ihr Mutterherz gepreßt,
das sie Jahre, Jahre lang gesucht! es

war ihr eigenes, zum Manne gewordene
Kind!

Friede! ! schreit sie auf. Alles um sich

her vergesiend die Frau Gräsin hätte den

Ruf hören, den Auffchrei des gemarterten
Mutterherzens verstehen muffen, wäre sie

nicht gar zu sehr im AnschauenIhreS statt-liche- n,

schönen Schwiegersohnes versunken
gewesen.

O ich bin sinnlos ! murmelte Mut-
ter Claire im selben Augenblick, sich mit
beiden Händen am Kopse fassend. Dann
wandte sie sich ab, und während schwere

Thränen die Wangen niedertropften, ver

Kaffee Store.
30c für 1 Pfs. besten gerösteten Java.
22c ., ., .. La Guayra.
20c ff ., ff Golden Rio.
22c tt Golden Nio.
15c ft dunkler Rio.

200O.WashingtonStr.
(Ecke New Jerseh Otrase.)

Zweig-Geschäk- t: 380 Bellefontainestr.
Televbon.Verbinduug.

A.SEINECKE,jr.,
ßaropittslZes

Inkasso --
. Geschäft !

Oiiiolmiali.

Wollmachten
nach Teutschlind, OefltNklHund der Schweiz
g fertigt.

Tonsulavische
Bkglaubigungkn besorgt.

. Gvbschasten
u. s. w. prompt und sicher einkass.rt.

Wechsekund 0 st au szay langen
Xä5 Man end sich in Indianapolis an :

Philip Bappaport,
No. 120 Ost Maryland Straße.

Von Jabnson County.
Si kommen von Sreenwoodl sonnige Sefilden
Sie komme von Sreenmood Thälern.
Sie kommen von SreenwoodS Wohnhäusern.
Sie kommen von Greenwood Palästen.
Sie kommen von überall her.
S'e kommen mit lieblichen Kindern.
Si kommen mit bejahrten Leuten.
Sie kommen in (Zrnppen und einzeln. .
Cie kommen ei jeder Witterung.
Um den Photographen ,u sehen, welcher die schönste

Vorr tirferr.
DaZ telier befindet sich an der BeeHive Ecke,

lrom,?rae a,yrngln uno ?r,dtan strafe,)
dop eine neppe yoq.

Xolin Cadwallador,
Ober.Phstvgraph.

vr. A. FELDER,
Arzt, Wundarzt

INI

Geburtshelfer.
Offie nd Wohnung.

Mo. 449 Sud Wot Slr.
Von 8 10 Nhr Vorm.

Tprechstuuden .13 . Mittags.
I m 6 7 , vendS.

TlxhiVerbindung.
Dr. U.S. Cnnningham

(ES bitt Tent'ch gelyncht.)

Pojnnn": 0. 354
Sud Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
Office Stunden : 89 Ubr Mra.. 122 92afict.

7--9 dend.

Telephon! nach George F. Borst's Apotheke.

Dr. A:. J. Smith,
Arzt und Wund - Arzt

M. 339 Süd Aekawareftr.,

IXDHXJU'OLM, IND.

7 Zel(?6on in der Office und Wohnung.
spricht oeuti und am.

ijenign, welche nach Hot Spring u gehen
beabsichtigen, um sich Heilung von Syxhtli,
anderen geschlechtlichen Krankheiten, Scrofeln,
und rankhetten Ui VluteS Heilung pu suchen,

können ür. das Drittel, von dem roaS eine solch
Reise kostet, kurirt erden. Ich rrakti,ire feit 23

Jahren hier nno pao bn onhen langiaynger r
fahrung. Ich garaniir Heilung in allen Fällen.
Spermatorrhea und Impotenz werden tn zedem
Stadium kurirt. Df sie Stunden von 8 Uhr Morgen
bis 9UH?LbendS, 3 Virginia Zlvenue. Pillen mit
SebrauchSanmeisung erde zu N die Schachtel ver.
jchttt.

vr. P. S. Bennett,
Nachfolger do D.D. IZZ-win- ?.

k'RLV. MAGK,
Sko. 22 Süd Meridianstr.,

empsiehtt sich M

Hans', Freseo- - und
Schilder-Male- r.

Gute Arbeit. Reelle Bedienung.

Die Einzige
Lakc" - Eis - Handlung

in der Stadt.

A. C A YIO R,
Austern, Fische und Wildpret

IIHZ-ILI- ,
Mo. 218 Hst Masyington Straße

I dian apolii, Ind.
TlexhonVerbinduna.

lee Creain !
ist anl reinem Rah und all da beste i der Stadt
bekannt.

Aufträge fttr irchenfefttichkeiten, Picnicl und
Hochzeiten, erden ,u billigen Preise bestens be

sorgt. Ebenso eu benachbarten Ortschafte.
Butter, äse nd Schmierkäse, süßer Rahm, süße

Milch und uttermilch tn Hau geliefert durch

Hallarci's Creamory,
Ecke Delavare & Ohio Strafe.

J Telephon Bsr bindn g.
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gegen atte

Blntkrankheiten.
Gegen

LM erleid l?N
Segen

Magenleiden.
Tie Zslascbe vamburger Tropfen kostet 60 Cent,

der fünf Flaschen 52.00 ; in allen Apotheken m haben
oder werden bei Bestellungen von $5.00 kostenfrei
versandt durch

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Vogeler & Co.

Baltimore, Md.

Sil ' t , &

lilsfflll
gegen

alle Krankheiten
-- -

VTN
I

SlTOVlf P
-d- er-

SWWgeW
und der

KehW.
Tr. ugust ig'g ßmburaer Vrusttjkt wird

nur in Original.Packeten. Preis 25 Cent, oder
fünf Packet $1.00, verkauft: in alle Apotheken ,u
cadtn, oder wird nach Empfang dei Betrag! frei
nach allen Theilen der reinigten Staaten ver
sandb. Man adressire : .

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von 2t. ogeler A Co.)

Baltimore, Md.

EinMlUterHerz!
Roman von Ernst PaSque. .

(Äortsebung.)
Die Ueberzeugung war ihr geworden,

daß der Nußmüller sie erkannt und doch
nicht hatte kennen wollen, daß er sie ge-war- nt,

und im Herzen dankte sie ihm da
für. Daheim und ruhiger geworden,
fühlte sie die Richtigkeit seiner Worte mehr
und mehr und beschloß darnach zu han-dtl- n.

AlS später Gräfin Juliane sie über
ihre 'Lebcn-Zsch'.cksal- e befragte, bestätigte
sie nur im eiligen Aussagen, welche sie

auf ihrem Ächmer.ienslager im weße
Hause zu Mawaison gemächt; ihren
Mann habe sie verloren und ihr. einziges
Kind ob es noch lebe oder im Him
mel sei, dies wisse nur der dort oben, dem
sie vertraue, dessen Willen sie sich in
Demuth beuge. .Diese Worte schienen
zu genügen, und da die Mutter Claire
selbst ihre LebcnsZch-cksal- e niemals berühr
te, so fragte man sie auch nicht mehr
nach.

So vergingen die Jahre, Mutter Claire
schwieg und dennoch hasste sie noch im
mer. ''

,
-

Doch die Liebe, welche ihr Herz erfüll-t- e,

durfte sie in ihrem vollen reinen Lich
te zeigen ; die Kinder des Schlosses und
die der Mühle liebten sie wie eine Mutter
und spendeten dadurch 'der armen Frau
ein Glück, für das' sie demJHimmel in-brün-

stig

dankte, entschädigte er sie doch in
etwas für daZ, was er ihr entzogen
oder auch nur, um sie zu prüfm ihr vorent
hielt. . '

' Fünftes Capitel.
i rfte MhnA.

Die ländliche Ruhe des Schlosses wai
in angenehmerWeise unterbrochen worden.
Der junge Graf Alexis Rasinsky besuchte
zum ersten Mal Ardenberg, Leona, feine
Braut, und ' Gräfin Juliane auf deren
Stammsik. .

' Zu dem Asuch deS Grasen Alexis und
Verlobten der jungen Grüsin waren wohl
mancherlei Vorbereitungen getrosten wor-de- n,

doch nur in Bezug auf die Einrich
tung der Zsmaer, welche Alexis bewohnen
sollte, wozu Gräfin Juliaue die Gemächel

'ihres verstorbenen Gatten bestimmt hat
te. . Doch nur die nothwendigsten Be-suc- he

in der Nachbarschaft sollten gemacht
und empfangen werden, damit die Ver
lobten ungestört ihrem schönen jungen Lie

ÄTonitorI?otroloixm.0ol'oii
De? tirMat unaeslbrlicSe 93troIunCff tt. frei von

allem taub, Stauet) und Geruch und garantirt al
ungefährlich. laöka isdehäiter. (ekri?crätors,
und (lce Chests.) Alle Sorten Oesen und ochöfen,

aminsimse und Lrtes." ledrig Preise !

Jobnfkvn 55 Bennett,
SS Ost Oasylngton Straße.
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Di kürzest Rout nach ?ort Wa?n. Toledo.

Dktloit und allen Punkten m Michigan und Canada.
Bloß inmaliaer Wagnechsl nach New Dort.

Boston nd den, Osten.
Ticket tm Union Depot, No. tö Nord Meridianst,.,

und Massachusetts Avenue Depot.
T. . P a lm r. Di.Pass.gt..4a W. ash. St.
H. M. Horin, ick'Pras. H. . ownsend, 9. P.

Lgent, Et. Loui.

CUicaso, St. Uouis and
Plttsburg1 Railroad.

ZeUTabell für durchgehend nnd Lokal-Züg- e.

vom 15. Mai 18SZ an: ,

Zlig rlafsen daI Union,Dexot,Jndxl.,roi folgt:

Stationen. ichnk,g,Poflzug.,Schnll,g Lecom.

Slba.Jndianavl' 4:350rn 10:55 S5 ch.tt.M 44.10
nk.Camd'gEit 6:48 7:09 m e:4i .

, Sttchmond.. 7:20 2:00 7:1 7:20.
Da,ton.... 9:15 . 6:20 . 9:25 .

m Piaua 9:26 4:,' . 9:s. Urdana .... io:m . 5:i 10:20 -
, Solumbul.... 12:015Jrn 7:10 11:50 .
m mark l:) . lKVm

Etebnvill. 5:37 , 4:
Wheeltng... 7:00 8:3ü

. Pttttturg.. 7130 . .
m orribura. 4:l&Qn 2:)9im

altimore.... 7:45
Washington.. n:i7 . 6:47

, Vhtladelohla. 7:50 . 5:i5 .. em York.... 11:15 - 7:25 .. Boston 8:3032m 7:bbm
Täglich, j-- Täglich, genommen Sonntag.

Pullmann' Valaft, chlaf. nd Hrtel-Wage- r.

durch bt PittSbvrg. Harriiburg. Philadelxhia und
Rem Aork, ohn Wechsel. Blo tn Wagenwechsel
nach Baltimore, Washington und Loston.

y Fahrkarten nach allen Oeftlichen Städten
sind in allen Hauxt.fiahrkarten.Bureaua de Westen
und in dem Stadt.Bureau, Ecke der Illinois und
Washington Ltraß und t Union Depot Bureau,
Indianapolis, ,u haben. Schlafwagen. atten tön
nen im Woraus gesichert werden durch rplikation
bei den Agenten im Stadt.Burau der im Union
Depot zu Jndtanapoli, Ind.
Zames ZUt&xta, Manage, Columbu, Ohi

.Ford, ent. PaZsag'er und Ttcket..?gent
VUttburg.

GÄSttch.

j I &I R R
Die kürzeste nnd beste Bahn nach

L,oul8vIIte, NashviDe, Mernphis, Chat-tanoog- a,

Atlanta, Savannab, Jack-sorivill- e,

Mobile and New
Orleans. .

ES ist vortheilhaft für Passagiere ach dem

Süden, eine direkte Route zu nehmen.

Palast-- , Schlaf, nnd ParlorWagen zwischen

Chicago und Louisville und' St. Louit und
Loniödille ohne Wagenwechsel.

Comsort, Schnelligkeit und Sicherheit bleut
die .Jeff die alte zuverlässige

35. Ml. 5y. M. M.

vort JElrnmettf
DIt t. Pass. Agt., Indianapolis, Ind.

E. "W, McKenna, Superintendent.
II. II. Deriso, G. P. Agt. Louisville.

Nir seyen, Zyr öenützt die

umi
rc Warum? --ca

Weil sie die kürzeste und beste Linie über

Ot. .Louis, Missouri, Kon
sas, Iowa, Notoiraslxa,
Texas, Arkansas, Oolo-rad- o,

Now Mexico, Xe-co- ta

und Oalirornia ist.
Daß Vahnbett ist von Stein und die Sckie.

nen sind au Stahl. Die Wagen hab die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zr.g hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Villete
erster Klasse oder Smigrauten.Billete abe,
derden durch unsere Passagierzüge erste? blasse
befördert.

Od Sie nun et Dtlltl zn ermäßigten Drei.
sen, ein Exeurfntbillet der irgend eine Sorte
Sisenbahnbillete vollen, kommen Sie, oder

lqreuen an

Rotdt. IDininott,
Distrikt Passagier-Agen- t.

Ossice : Vandalia-O'bäud- e, tex Sauere dest.
lich vom Union-Depo- t, Indianapolis ebenfo
anlU Unterrisset:

0. 6 ML Ccn'I Sndt. St.LouU.No.
L. N.gord, Cen'l Pass.-Ngt- ., Et. Louis,

Spicllvaarcn, Kindcrlva-gcn.Fächc- r,

Jclvclry,

Spazicrstölkc.

Altdeutsche Bierkrüge !

in Prachtvoller AuSkahl bei

Wss.2SM?Sgg.
sS.S1M.IYaWMSK.

Von Ailllverpen nalS In- -

dianapolis 830.95.

Bon Bremen naöj Jndia- -

napolis $32.20.

Gebvüdee Fvenzel,
CckeWalUnaton Strafe und Virginia

Avenue. lBance Block.)

J, KLEE. II. C0LEMAN

KLEE & C0LEMAW,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser,
Sparkliog CHamPaign Cider und Little Daifh.

benfo alletnize Agenten von

Belfast Ginger Ale und Seltzer Wasser.
ffontainen werden jedrneit aus enelluna aesüllt.

gonriinen erven auq vermetsek.

22, 228 230 Süd Delawarestr.,
Indianapolis, Ind.

M. R. Styer, Manager.

Henry Colernan's
AILn(0)N,

No. 233 SüdDelawareStt.
Jederzeit die besten Getränke, guter Lunch

unv jeden Samstag Abend
Muflkalische Unterhaltung.

Mozasnt HHalllle !
Ha. 37 & L9 Süd Delavare Cto&e.

Das grSßte,schSnste und älteste Lokal in derTtadt
Getränk aller Art. sowie kalt S,,isen

vortügliche Bedienung.

Di rrachtvol ingerichtet Halle steht er
inen, Logen und Privaten ,ur Abhaltung von äl.

len, onzerten und Versammlungen unter liberal
Bedingungen zur Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
Eigenthümer.

Kleis' Saloon,
Ecke East und Buchanan Straße.
Ich empfehle dem Publikum meinen neuher

gerichteten Saloon. Ein feiner Pooltisch steht
meinen Gästen zur Verfügung. Die besten
Getränke, Cigarren nnd alle Arten kalter Spei
sen sind ttets borräthia. Familien mache ich

namentlich auf meinen hübschen Sommergarten
aufmerksam. Zum Besuche ladet freundlichst
ein.

Fred. Kleis.
Arbeiter Zusammenkunft

bei

FRITZ PFLUEGER,
No. 143 Ost Washington Str.

irische Vier, mne Liaubr und sein ktaarr
stet n Hand, rty Jon org, fein Lunch.

- lDöfm ?

1000 im Gebrauch in der Stadt.
3 Befriedigen llaemein. --flKein Anbrennholz erforderlich ! eive Kohlen

zn tragen l Zieme Asche zu entfernen !

Preise von tzS.00 bis ZI 6.00.
Ausgestellt zum Verkauf bei der

GAS COMPAGNIE,
tto, 49 Tüd VennsylVanla Straß.

Sehet die stllllanfende Otto Qth
Naschine.

Zuv WeaH4cmg
einen deutschen Freunden zur Notij, daß ich mei

nen alte Platz, nämlich die

GROCEB Y,an der Ecke der Merrill nd ast Straße, ieder über
nommenhab.
Großes Lager, na)t Waaren, billige Preise,

Aufmerksame Vedieuung.
Vor,ügliches Vehl ist bei t? stet zu haben

freundlichem Zuspruch sieht entgegen.

Slichard S. Colter,
Ecke der Nerrill und Cafl Qtr.

TelePho Verbind.

Dr. Hugo O.yantzer- -

Arzt, Wundarzt u. Oeburtö'
belser,

Ossiee: S. Dolawaro at.
Svrechstund: 1011 Ubr Born: 3- -4 UhrRach.

Qohnnng: 4ß3 MödlaoaAvo,,Dr. Daj Schelle' früher Dfstc. Evrechftnnb:
K--9Uhr orm.z 1 Z Nbr Nach; 7-- rr ,nd.LT rnssromnng.

Lokales.
ET Die EvanSville FoundryAssoci

ation" ließ sich mit tz50.000 Kapital inkor
poriren.

tSr-- Morgen Abend gelangt im Ger
manta Theater das Lustspiel .Schwere
Zeiten" zur Aufführung. Wer einmal
recht herzlich lachen will sollte sich ernstel
len.

Das demokratische städtische
Central Comite beschloß in einer gestern
Abend abgehaltenen Versammlung' die
Convention zur Nominirung der städti-
schen Beamten am 11. August abzuhalten.
Die Primärwahlen finden c.m Abend vor
her statt.

t3 John Stellwagen ein Saloonbe
sitzer an Süd Illinois Straße wurde von
Bridget Ellsmorth verklagt, weil er kroß
wiederbolter Warnung dem . Manne Ge-trän- k-

verabreichte. Squire Seibert hat
den Beklagten schuldig befunden und ihn
dem Criminalgerichte überwiesen. Eine
Schadenersatzklage der Frau Bridget
soll am Montag verhandelt wer-de- n.

Madau.e verlangt $200 wird sich

aber mit etwa weniger zufrieden geben.
S& John H. Beeber. der Postclerk,

welcher vorgestern zwischen Indianapolis
und Michigan City verhaftet wurde, weil
er Briefe unterschlagen haben soll, wurde
gestern vor BundeSkommissär Martindale
einem Verhör unterworfen und unter
$1500 Bürgschaft gestellt.

5S George Hasty. I. M. StepheaS.
G. N. Davidson, F. M. Graham und C.
E. Spencer haben eine Schadenersatzklage
von 55,000 gegen Wm. T. Royce und
D. W. Gerard angestrengt. Sie en,

von den Verklagten 'veranlaßt
worden zu sein, als Theilhaber der
Roya! American Benevolent Association
beizutreten und 5900 in daS Geschäft zu
stecken. Man habe ihnen gesagt, daß das
Geschäft namentlich in KansaS vorzüglich
gebe, sie aber hätten bald auSgefunden,
daß nicht viel damit loS sei. Kläger wol-le- n

nun den Controkt aufgehoben haben
und verlangen sür ihre Mühe entschädigt
zu werden.

Selbstmordversuch.

, George Parker, ein Eisenbahnangestell-te- r
befand sich gestern Abend in dem be

rüchtigten Haufe der Clara Duval und
machte dort einen Selbstmordversuch in-de- m

er Morphine nahm. Man brachte
den Lebensmüden in'S Stationshaus,
woselbst Dr. SodaeS die Maaenvumne
mit Erfolg in

. Anwendung brachte.
.1t.T.!f:jL n:.t- - '.uuuiuuiiujc xiroe yai lyl, lomeu ge-brac- ht.

Die Schul Commlssare.
Gestern Abend war cklrnt'Ks;kn.

Der Bericht des Finanz-Comite- S wurde
angenommen.

.Herr VSgtle erhielt den Contrakt zur
Lttferung und Ausbesserung der nöthigen
Heizapparate.

Die Frage, ob man die Zahl der Mit
glieder des Comites zur Ernennung der
Lebrer erhöhen oder reduziren soll, wurde
in Erwäauna aezoaen. eine ntsckeiduna
bleibt jedoch der nächsten Versammlung
vorbehalten.

Dann wurden folgende Comites auf- -
gestellt :

Finanzen Merritt, Frenzel und
Stratford.

Einricbtuna TbomMon. ß.arth und
Bell.

Schulbücher Carev. Zrenttl und
Thompson.

Hochschule Bell, Merritt und Bina- -
ham.

Deutsch. Musst und Zeichnen Bon- -

negut, Thompson und Frenzel.
Heizung, Ventilation und JanitorS

Frenzel, Browning und Stratford.
Rechtsfachen Smith, Stratford und

Merritt.
Hvaene Stratford. Carev und

Browning.
Kebäude Brownma. Merritt. Bina- -

ham, Vonnegut und Thompson.
Aufsicht Bell. Bmgham, Bonnegut,

Smith und der Präsident.
Lebrer und Kebalte Smitb. Carev.

Vonneaut. Bell. Stratford und der Vrä- -
fident.

Oeffentlicbe Bibliothek - Carey,
Browning, Bell und Smith.

Büraercamite wr Unterssükuna des
Bibliothek. Comite Rev. Oscar C.
McCulloch, Hon.yruö. Hmeö utar-th- a

N. McKay und Jndia Harris.
hieraus Vertagung.

Jener Knabe
hat einen Nagel in seinem Sarge.
Kumt seinen Husten augenblicklich mü
Dr. August König's Hamburger

lies sie den Salon.
M nach den ersten lauten uns lärm

Begrüßungen die Familie sich mit Alexis
an der Tafel niederließ, fand sich ein Coii-ve- rt

unbesetzt. ES war daS Mutter Clai-re'- s,

die am heutigen Tage in dem
Kreise der Glucklichen nicht fehlen durfte.
Gräfin Juliane schickte nach ihr, doch
Claire Ueß sich entschuldigen, sie sei nicht


